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(54) Aufladegruppe für einen Grossdieselmotor

(57) Es wird eine Aufladegruppe für einen Grossdie-
selmotor vorgeschlagen, mit einem Verdichter (2) zum
Verdichten von Luft, die als Spülluft Zylindern (11) des
Grossdieselmotors (10) zugeführt wird, welcher Ver-
dichter (2) einen Auslass (23) für die verdichtete Luft
sowie ein auf einer Achse (A) angeordnetes Laufrad
(21) zum Verdichten der Luft aufweist, mit einer Turbine
(3) zum Antreiben des Laufrads (21) des Verdichters (2),

wobei die Turbine (3) mit Abgasen aus den Zylindern
(11) antreibbar ist, und mit einem Diffusor (4) zum Re-
duzieren der Strömungsgeschwindigkeit der verdichte-
ten Luft, welcher mit dem Auslass (23) des Verdichters
(2) verbunden ist, wobei der Auslass (23) des Verdich-
ters (2) auf einem Höhenniveau angeordnet ist, welches
bezüglich der normalen Gebrauchslage auf oder ober-
halb der Achse (A) des Verdichters (2) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufladegruppe für
einen Grossdieselmotor gemäss dem Oberbegriff des
unabhängigen Patentanspruchs.
[0002] In Grossdieselmotoren, die beispielsweise als
Hauptantriebsaggregate für Schiffe oder als Stationär-
anlagen zur Stromgewinnung eingesetzt werden, die-
nen Aufladegruppen dazu, die als Spül- oder Ladeluft
bezeichnete Luft, welche den Zylindern zur Spülung und
für den Verbrennungsprozess zugeführt wird, zu ver-
dichten.
[0003] Eine Aufladegruppe umfasst üblicherweise ei-
nen Verdichter, in welchem mittels eines Laufrads
Frischluft angesaugt, verdichtet und durch eine Aus-
trittsspirale ausgestossen wird, sowie eine Turbine, wel-
che das Laufrad des Verdichters antreibt und einen La-
deluftkühler. Die Turbine wird mittels der heissen Abga-
se, die bei der Verbrennung in den Zylindern entstehen,
angetrieben. Die Turbine und der Verdichter werden
auch als Turbolader bezeichnet. Dem Turbolader nach-
geschaltet ist ein Ladeluftkühler, in welchem die kom-
primierte Luft abgekühlt wird. Nach Durchlaufen des La-
deluftkühlers gelangt die Luft meistens über einen als
Einlassreceiver bezeichneten Behälter zu den einzel-
nen Zylindern. Je nach Typ des Grossdieselmotors er-
folgt die Einspeisung der Luft in die Zylinder an unter-
schiedlichen Orten. So wird beispielsweise bei längsge-
spülten Zweitakt-Motoren die Luft über Spülluftschlitze,
die im unteren Bereich des Zylinders angeordnet sind,
in den Zylinder eingebracht. Bei Viertakt-Motoren wird
z. B. die Ladeluft über ein oder mehrere Einlassventile,
die im Zylinderdeckel angeordnet sind, in den Zylinder
eingebracht.
[0004] Um den Wirkungsgrad der Aufladung zu ver-
bessern, ist meistens zwischen dem Auslass des Ver-
dichters und dem Ladeluftkühler ein Diffusor vorgese-
hen, in welchem die Strömungsgeschwindigkeit der aus
dem Verdichter austretenden Luft reduziert wird, wo-
durch sich Druck zurückgewinnen lässt. Der Diffusor ist
beispielsweise als ein sich erweiterndes Rohr ausgebil-
det, in dem sich der Strömungsquerschnitt für die Luft
stetig erweitert.
[0005] Nachteilig an bekannten Aufladegruppen mit
Verdichter, Diffusor und Ladeluftkühler ist jedoch, dass
ein bestimmter Abstand zwischen dem Verdichter und
dem Ladeluftkühler eingehalten werden muss, um dort
einen wirkungsvollen Diffusor anzuordnen. Dies bedingt
grosse Abmessungen der Aufladegruppe, was dem Be-
streben entgegensteht, Grossdieselmotoren möglichst
platzsparend und mit optimaler Raumausnutzung aus-
zugestalten.
[0006] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, eine
besonders kompakte und platzsparende Aufladegruppe
für einen Grossdieselmotor bereitzustellen, ohne dass
dafür Zugeständnisse an die Effizienz des Diffusors
vonnöten sind. Die Aufladegruppe soll eine möglichst
gute Raumausnutzung gewährleisten.

[0007] Die diese Aufgabe lösende Aufladegruppe ist
durch die Merkmale des unabhängigen Anspruchs ge-
kennzeichnet.
[0008] Erfindungsgemäss wird also eine Auflade-
gruppe für einen Grossdieselmotor vorgeschlagen, mit
einem Verdichter zum Verdichten von Luft, die als Spül-
luft Zylindern des Grossdieselmotors zugeführt wird,
welcher Verdichter einen Auslass für die verdichtete Luft
sowie ein auf einer Achse angeordnetes Laufrad zum
Verdichten der Luft aufweist, mit einer Turbine zum An-
treiben des Laufrads des Verdichters, wobei die Turbine
mit Abgasen aus den Zylindern antreibbar ist, und mit
einem Diffusor zum Reduzieren der Strömungsge-
schwindigkeit der verdichteten Luft, welcher mit dem
Auslass des Verdichters verbunden ist. Der Auslass des
Verdichters ist auf einem Höhenniveau angeordnet,
welches bezüglich der normalen Gebrauchslage auf
oder oberhalb der Achse des Verdichters liegt.
[0009] Durch diese Massnahme kann der Diffusor
seitlich am Verdichter angeordnet werden, wodurch die
Distanz zwischen dem Verdichter und den nachge-
schalteten Baugruppen, beispielsweise einem Ladeluft-
kühler, deutlich reduziert werden kann, ohne dass die
in Strömungsrichtung gesehene Länge des Diffusors,
die wesentlich für seine Wirksamkeit ist, verkleinert wer-
den muss. Dies ermöglicht eine besonders kompakte
Ausgestaltung der Aufladegruppe, und der zur Verfü-
gung stehende Raum wird optimal ausgenutzt.
[0010] Die Einheit aus Verdichter und Turbine wird als
Turbolader bezeichnet. Üblicherweise sind der Verdich-
ter und die Turbine in einem gemeinsamen Gehäuse un-
tergebracht. Daher ist im Folgenden die "Fussebene
des Verdichters" als gleichbedeutend mit der "Fussebe-
ne des Turboladers" zu verstehen.
[0011] Vorzugsweise ist der Diffusor rohrförmig, sich
in Strömungsrichtung der Luft erweiternd ausgestaltet
und erstreckt sich im wesentlichen bis zur Fussebene
des Verdichters bzw. Turboladers. Der Verdichter bzw.
der Turbolader ist auf einer Plattform montiert, sodass
seine Fussebene auf der Plattform aufliegt. Dadurch,
dass der Diffusor die Fussebene des Verdichters bzw.
des Turboladers nicht unterschreitet, kann ein Ladeluft-
kühler, in welchen die aus dem Diffusor kommende Luft
einströmt, unmittelbar unterhalb der Plattform angeord-
net werden. Hierdurch reduziert sich die gesamte Bau-
höhe der Aufladegruppe, was insbesondere im Hinblick
auf eine möglichst kompakte Ausgestaltung des
Grossdieselmotors vorteilhaft ist.
[0012] Es hat sich erwiesen, dass der Diffusor beson-
ders effizient ist, wenn er sich zumindest über einen Teil
seiner Länge im wesentlichen konisch erweitert, wobei
der halbe Öffnungswinkel der Erweiterung weniger als
12°, insbesondere 4° bis 8° beträgt.
[0013] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Diffusor be-
züglich der Strömungsrichtung der Luft zumindest teil-
weise gekrümmt ausgestaltet ist. Somit kann der Diffu-
sor möglichst nahe seitlich am Verdichter angeordnet
werden, wodurch der zur Verfügung stehende Raum
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sehr gut ausgenutzt wird. Der Diffusor kann beispiels-
weise an seinem mit dem Auslass des Verdichters ver-
bundenen Ende so ausgestaltet werden, dass er eine
Fortsetzung der Austrittsspirale des Verdichters bildet.
[0014] Im Hinblick auf die Effizienz des Diffusors ist
es vorteilhaft, wenn der Diffusor an seinem mit dem Aus-
lass des Verdichters verbundenen Ende eine Eintritts-
fläche aufweist, die höchstens die Hälfte, insbesondere
höchstens ein Drittel der Austrittsfläche am anderen En-
de des Diffusors beträgt. Durch diese Massnahme lässt
sich die hohe Strömungsgeschwindigkeit der Luft, die
z. B. am Auslass des Verdichters bis zu 100 m/s betra-
gen kann, im Diffusor auf deutlich geringere Werte, bei-
spielsweise 30 m/s bis 40 m/s am Ausgang des Diffu-
sors, reduzieren. Hierdurch lässt sich erheblicher Druck
zurückgewinnen, was insbesondere unter thermodyna-
mischen Aspekten für den Wirkungsgrad der Aufladung
vorteilhaft ist.
[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der Dif-
fusor einteilig ausgestaltet.
[0016] In einer anderen bevorzugten Ausgestaltung
umfasst der Diffusor mindestens zwei bezüglich der
Strömungsrichtung der Luft hintereinander angeordne-
te Teile, wobei zwischen den beiden Teilen ein Kompen-
sator vorgesehen ist. Durch den Kompensator können
nämlich thermische bedingte Änderungen der Ausdeh-
nung von Diffusor und Spiralgehäuse ausgeglichen
werden.
[0017] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Diffusor eine
Befestigungsvorrichtung zum Fixieren des Diffusors
und zum Abführen von auf den Diffusor wirkenden Kräf-
ten aufweist, wobei die Befestigungsvorrichtung im we-
sentlichen auf dem gleichen Höhenniveau angeordnet
ist wie die Achse des Laufrads des Verdichters. Da der
Diffusor auf diesem Höhenniveau noch nicht seinen ma-
ximalen Strömungsquerschnitt erreicht hat, sind auch
die durch den Druck der Luft verursachten Kräfte nicht
so gross.
[0018] Die erfindungsgemässe Aufladegruppe eignet
sich insbesondere für solche Grossdieselmotoren, bei
denen eine besonders kompakte und platzsparende
Ausgestaltung angestrebt wird.
[0019] Weitere vorteilhafte Massnahmen und bevor-
zugte Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen.
[0020] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen und anhand der Zeichnung nä-
her erläutert. In der schematischen, nicht massstäbli-
chen Zeichnung zeigen:

Fig. 1: einen Grossdieselmotor mit einem Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemässen
Aufladegruppe

Fig. 2: den Verdichter und den Diffusor des Ausfüh-
rungsbeispiels aus Fig. 1 in einem Schnitt
senkrecht zur Achse des Laufrads, und

Fig.3: wie Fig. 2, aber für ein zweites Ausführungs-
beispiel der erfindungsgemässen Auflade-
gruppe.

[0021] In der folgenden Beschreibung beziehen sich
relative Lagebezeichnungen wie "oben, unten, ober-
halb, unterhalb ..." auf die in den Figuren 1-3 dargestell-
te normale Gebrauchslage. Ferner wird begrifflich nicht
zwischen Spül- und Ladeluft unterschieden.
[0022] Fig. 1 zeigt in einer teilweise stark schemati-
sierten Darstellung wesentliche Teile eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Grossdieselmotors, der als längs-
gespülter Zweitaktmotor ausgebildet ist und gesamthaft
mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet ist. Mit dem Be-
zugszeichen 11 ist einer der üblicherweise mehreren
Zylinder des Grossdieselmotors 10 bezeichnet.
[0023] In dem Zylinder 11 ist ein Kolben 14 auf- und
abbewegbar angeordnet. Der Kolben ist mittels einer
Kolbenstange 15 mit einem nicht dargestellten Kreuz-
kopf verbunden, der andererseits über eine Schubstan-
ge mit der Kurbelwelle des Grossdieselmotors 10 ver-
bunden ist. Im unteren Bereich des Zylinders 11 sind
mehrere Spülluftschlitze 16 vorgesehen, welche je nach
Stellung des Kolbens 14 von diesem überdeckt oder
freigeben werden. Durch die Spülluftschlitze 16 kann
die als Spül- oder Ladeluft bezeichnete Frischluft in den
Zylinder 11 einströmen, wie dies durch den Pfeil S an-
gedeutet ist.
[0024] Im oberen Bereich des Zylinders 11 sind ein
oder mehrere Einspritzdüsen 12 zum Einbringen von
Brennstoff in den Brennraum des Zylinders 11 vorgese-
hen, sowie ein zentral angeordnetes Auslassventil 13,
durch welches die bei der Verbrennung entstehenden
Gase als Abgas ausströmen. Das Abgas strömt durch
einen Abgasstutzen 8, der sich an das Auslassventil 13
anschliesst, in einen Abgasreceiver 6. In sinngemäss
gleicher Weise ist der Abgasreceiver 6 auch mit den an-
deren Zylindern verbunden.
[0025] Zum Beschicken des Zylinders 11 mit der Spül-
luft ist ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemäs-
sen Aufladegruppe vorgesehen, die gesamthaft mit
dem Bezugszeichen 1 versehen ist. Die Aufladegruppe
1 umfasst einen Verdichter 2 zum Verdichten von Luft,
eine Turbine 3 zum Antreiben des Verdichters 2, einen
dem Verdichter 2 nachgeschalteten Diffusor 4 zum Re-
duzieren der Strömungsgeschwindigkeit der verdichte-
ten Luft, sowie einen Ladeluftkühler 5, in welchem die
komprimierte Luft gekühlt wird. Der Verdichter 2 und die
Turbine 3 sind in einem gemeinsamen Gehäuse ange-
ordnet und bilden einen Turbolader.
[0026] Vom Ausgang des Ladeluftkühlers 5 strömt die
Luft durch eine Druckleitung 17 zu einem Einlassrecei-
ver 18, aus welchem die Spülluft zu den Spülluftschlit-
zen 16 des Zylinders 11 gelangt. Wenn der Kolben 14
die Spülluftschlitze 16 freigibt, kann dann die Spülluft in
den Zylinder 11 einströmen wie dies der Pfeil S in Fig.
1 andeutet.
[0027] Der Verdichter 2 (siehe Fig. 2) umfasst ein
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Laufrad 21, das auf einer Achse A angeordnet ist und
mit mehreren jeweils von der Achse A weg verlaufenden
Schaufeln oder Flügeln 211 versehen ist. Die Rotations-
richtung des Laufrads 21 ist in Fig. 2 durch den Pfeil D
angedeutet. Um das Laufrad 21 herum ist eine Austritts-
spirale 22 vorgesehen. Bezüglich der radialen Richtung
sind zwischen dem Laufrad 21 und der Austrittsspirale
22 in an sich bekannter Weise mehrere ortsfeste Nach-
leitschaufeln 25 vorgesehen. Die Austrittsspirale 22 um-
gibt die radial äusseren Enden der Nachleitschaufeln 25
und begrenzt einen Spiralraum 22a, der sich in Rotati-
onsrichtung D des Laufrads 21 gesehen radial erweitert,
sodass der Abstand d zwischen den radial äusseren En-
den der Nachleitschaufeln 25 und der Wandung der
Austrittsspirale 22 in Rotationsrichtung D gesehen zu-
nimmt. Der Einlass des Verdichters 2 ist so angeordnet,
dass die angesaugte Frischluft in Richtung der Achse A
zu dem Laufrad 21 strömt, wie dies der Pfeil F in Fig. 2
andeutet.
[0028] Das Laufrad 21 fördert die Frischluft in den Spi-
ralraum 22a, von welchem die komprimierte Luft zum
Auslass 23 des Verdichters 2 gelangt.
[0029] Mit dem Auslass 23 ist dabei das Ende der
Austrittsspirale 22 gemeint, das heisst diejenige Quer-
schnittsfläche der Austrittsspirale 22, die dort liegt, wo
der Spiralraum 22a gerade seine erste Windung um
360° um die Achse A (also einen kompletten Gang der
Spirale) vollendet hat. In der Querschnittdarstellung in
Fig. 2 beginnt der Spiralraum 22a an der mit B bezeich-
neten Stelle und erweitert sich - in Rotationsrichtung D
gesehen - bezüglich der radialen Richtung. Die äussere
Wandung der Austrittsspirale 22 beschreibt also in die-
ser Darstellung eine Spirale. Dort, wo diese Spirale ihre
erste Windung um 360° vollendet, ist der Auslass 23 des
Verdichters 2. Gemäss der Darstellung in Fig. 2 ist der
Querschnitt des Auslasses 23 die radial verlaufende
Verlängerung der Verbindungslinie von der Achse A
zum Punkt B. Erfindungsgemäss ist der Auslass 23 des
Verdichters 2 auf einem Höhenniveau angeordnet wel-
ches bezüglich der in Fig. 2 dargestellten normalen Ge-
brauchslage oberhalb der Achse A des Verdichters 2
liegt.
[0030] Der Verdichter 2 bzw. das Gehäuse des Tur-
boladers 2,3 hat ferner einen Fuss 24, der auf einer
Plattform 19 montiert ist, welche am Motorengehäuse
fixiert ist. Die untere Begrenzungsfläche des Fusses 24,
mit welcher der Fuss 24 die Plattform 19 kontaktiert,
wird als Fussebene 24a des Verdichters 2 bezeichnet.
[0031] Das Laufrad 21 des Verdichters wird in an sich
bekannter Weise von der Turbine 3 (siehe Fig. 1 ) an-
getrieben. Dazu ist die Turbine 3 vorzugsweise auf der
gleichen Achse A montiert, auf der auch das Laufrad 21
angeordnet ist. Das Abgas strömt aus dem Abgasrecei-
ver 6 durch eine Abgasleitung 7 zu der Turbine 3 und
treibt diese an. Nach Durchströmen der Turbine 3 wird
das Abgas durch eine weitere, nicht dargestellte Abgas-
leitung abgeführt wie dies der Pfeil G in Fig. 1 andeutet.
[0032] Die rotierende Turbine 3 treibt über die Achse

A das Laufrad 21 des Verdichters 2 an. Dieses saugt
Frischluft durch den Einlass an, der in Fig. 1 hinter der
Zeichenebene liegt und daher nicht sichtbar ist. Die
Frischluft strömt aus der Richtung der Achse A auf das
Laufrad 21 und wird von dessen Flügeln 211 in den Spi-
ralraum 22a gefördert. Anschliessend strömt die kom-
primierte Luft durch den Auslass 23 aus dem Verdichter
2 heraus.
[0033] Der Auslass 23 des Verdichters 2 ist mit dem
Diffusor 4 verbunden. Der Diffusor 4 ist rohrförmig, sich
in Strömungsrichtung der Luft erweiternd ausgestaltet.
Der Diffusor 4 hat an seinem einen Ende eine Eintritts-
fläche 41 und an seinem anderen Ende eine Austritts-
fläche 42 für die komprimierte Luft.
[0034] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist der Diffusor 4 einstückig ausgestaltet. Wie
dies Fig. 2 zeigt, ist der Diffusor 4 derart gekrümmt aus-
gebildet, dass er eine Fortsetzung der Austrittsspirale
22 des Verdichters 2 bildet. Der Diffusor 4 schliesst sich
unmittelbar an den Auslass 23 des Verdichters 2 an und
ist mit einem in Strömungsrichtung zunehmendem
Querschnitt ausgebildet. Das mit dem Auslass 23 ver-
bundene Ende des Diffusors 4 bildet die Eintrittsfläche
41 des Diffusors 4, die gleich der Querschnittsfläche des
Auslasses 23 des Verdichters 2 ist.
[0035] Der Diffusor 4 kann zusammen mit der Aus-
trittsspirale 22 als bauliche Einheit ausgestaltet sein, so-
dass er integraler Bestandteil des Verdichters 2 ist. Es
ist aber auch möglich, den Diffusor 4 als separates Bau-
teil herzustellen und dann mit der Austrittsspirale 22 zu
verbinden, beispielsweise mittels einer Flanschverbin-
dung oder einer Schweissverbindung.
[0036] Bei dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel umfasst der Ladeluftkühler 5, der direkt unter der
Plattform 19 angeordnet ist, einen Luftübertrittskanal
51, der mit dem unteren Ende des Diffusors 4 verbun-
den ist, sodass die durch die Austrittsfläche 42 des Dif-
fusors 4 ausströmende Luft durch diesen Luftübertritts-
kanal 51 in den Ladeluftkühler 5 einströmen kann.
[0037] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist am unteren Ende des Diffusors 4, also etwa
auf Höhe der Plattform 19, ein Kompensator 43 vorge-
sehen, um thermisch bedingte Dehnungen des Diffu-
sors und des Spiralgehäuses der Austrittsspirale 22
auszugleichen. Der Kompensator 43 ist beispielsweise
als Faltenbalg ausgestaltet und über Flanschverbindun-
gen 43a mit dem Diffusor 4 verbunden. An den Kom-
pensator 43 schliesst sich dann der Lufteintrittskanal 51
des Ladeluftkühlers 5 an.
[0038] Vorzugsweise sind ferner nicht dargestellte
Befestigungsmittel am Diffusor 4 vorgesehen, um die
Kräfte und Drehmomente auf das Motorengehäuse ab-
zuleiten.
[0039] Der gesamte Diffusor 4 ist vorzugsweise so
ausgebildet, dass seine Austrittsfläche 42 mindestens
doppelt so gross und vorzugsweise mindestens dreimal
so gross ist wie seine Eintrittsfläche 41. Mit diesen geo-
metrischen Abmessungen lässt sich die Strömungsge-
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schwindigkeit der komprimierten Luft, die beispielswei-
se mit bis zu 100 m/s durch die Eintrittsfläche 41 des
Diffusors 4 strömt, auf typischerweise 40 m/s bis 30 m/
s reduzieren, wodurch in erheblichem Masse Druck der
Luft gewonnen wird.
[0040] Fig. 3 zeigt in einer zu Fig. 2 analogen Darstel-
lung den Verdichter 2 und den Diffusor 4 eines weiteren
Ausführungsbeispiels der erfindungsgemässen Aufla-
dergruppe 1. Im Folgenden wird hauptsächlich auf die
Unterschiede eingegangen, ansonsten gelten die Erläu-
terungen bezüglich des in Fig. 2 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiels in sinngemäss gleicher Weise auch für
das in Fig. 3 gezeigte Ausführungsbeispiel. Insbeson-
dere haben die Bezugszeichen in Fig. 3 die gleiche Be-
deutung wie in Fig. 2.
[0041] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausführungs-
beispiel umfasst der Diffusor 4 zwei Teile 4a, 4b, die je-
weils als Rohrstücke ausgestaltet sind und bezüglich
der Strömungsrichtung der Luft hintereinander ange-
ordnet sind. Das obere, gekrümmt ausgestaltete Teil 4a
schliesst sich unmittelbar an den Auslass 23 des Ver-
dichters 2 an und ist vorzugsweise mit einem in Strö-
mungsrichtung zunehmendem Querschnitt ausgebil-
det. Das mit dem Auslass 23 verbundene Ende des obe-
ren Teils 4a bildet die Eintrittsfläche 41 des Diffusors 4,
die gleich der Querschnittsfläche des Auslasses 23 des
Verdichters 2 ist. Das obere Teil 4a ist in der gleichen
Richtung gekrümmt wie die Austrittsspirale 22 und er-
streckt sich etwa bis auf das Höhenniveau, auf welchem
die Achse A des Laufrads 21 liegt, sodass die Austritts-
fläche des oberen Teils 4a im wesentlichen parallel zur
Plattform 19 liegt. Das obere Teil 4a kann zusammen
mit der Austrittsspirale 22 als bauliche Einheit ausge-
staltet sein, sodass das obere Teil 4a integraler Be-
standteil des Verdichters 2 ist. Es ist aber auch möglich,
das obere Teil 4a als separates Bauteil herzustellen und
dann mit der Austrittsspirale 22 zu verbinden, beispiels-
weise mittels einer Flanschverbindung oder einer
Schweissverbindung.
[0042] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist der Kom-
pensator 43 zwischen dem obern Teil 4a und dem un-
teren Teil 4b vorgesehen. Der Kompensator ist bei-
spielsweise über Flanschverbindungen 43a mit dem
oberen sowie dem unteren Teil 4a,4b des Diffusors ver-
bunden. Zur Reduktion der Kräfte und Momente, welche
infolge des Drucks im Diffusor 4 auf das Spiralgehäuse
bzw. den Fuss 24 des Turboladers 2,3 wirken, sind vor-
zugsweise Befestigungsmittel am Diffusor 4 vorgese-
hen, um die Kräfte und Drehmomente auf das Motoren-
gehäuse abzuleiten. Da der Diffusor 4 auf Höhe der
Achse A noch nicht seinen maximalen Querschnitt er-
reicht hat, sind hier insbesondere die durch den stati-
schen Druck verursachten Kräfte noch nicht so gross.
Daher ist es im Hinblick auf die mechanische Belastung
der Befestigungsmittel vorteilhaft, diese im wesentli-
chen auf dem Höhenniveau der Achse A des Laufrads
21 vorzusehen.
[0043] Das untere Teil 4b des Diffusors erstreckt sich

vom Kompensator 43 bis zur Plattform 19, auf welcher
der Turbolader 2,3 montiert ist. Vorzugsweise ist das un-
tere Ende des unteren Teils 4b durch Befestigungsmittel
44 an der Plattform 19 befestigt. Die Austrittsfläche 42
des Diffusors 4 liegt also auf der gleichen Höhe wie die
Fussebene 24a des Verdichters 2 bzw. des Turboladers
2,3. Das untere Teil 4b ist trichterförmig ausgestaltet,
das heisst es erweitert sich im wesentlichen konisch
vom Kompensator 43 bis zur Austrittsfläche 42. Die
Querschnittsfläche des unteren Teils 4b kann dabei ek-
kig, z. B. viereckig, oder rund, z. B. kreisförmig, ausge-
bildet sein. Im Hinblick auf eine möglichst gute Effizienz
des Diffusors 4 ist es vorteilhaft, die Erweiterung so aus-
zubilden, dass der halbe Öffnungswinkel a weniger als
12° und insbesondere 4° bis 8° beträgt.
[0044] Der Diffusor 4 erweitert sich vom Auslass 23
des Verdichters 2 bis zur Fussebene 24a des Verdich-
ters 2, wo der Diffusor 4 endet. Dabei ist die Erweiterung
derart, dass die Grösse der Eintrittsfläche 41 des Diffu-
sors 4 wiederum höchstens die Hälfte, vorzugsweise
höchstens ein Drittel der Grösse der Austrittsfläche 42
des Diffusors 4 beträgt.
[0045] Da bei beiden Ausführungsbeispielen (Fig. 2
und Fig. 3) und erfindungsgemäss der Auslass 23 des
Verdichters auf Höhe oder oberhalb der Achse A des
Laufrads 21 liegt, ist zwischen dem Auslass 23 und der
Fussebene 24a des Verdichters 2 bzw. der Plattform 19
ausreichend Platz um dort einen Diffusor 4 mit den vor-
angehend beschriebenen Geometrien betreffend den
Öffnungswinkel a und das Verhältnis von Ein- und Aus-
trittsfläche 41,42 zu plazieren. Der Diffusor 4 endet so-
mit auf der Höhe der Fussebene 24a des Verdichters 2
bzw. des Turboladers 2,3, ohne dass dafür die wirksame
Diffusorlänge reduziert werden muss. Da der Diffusor 4
nicht nach unten über die Fussebene 24a des Verdich-
ters 2 bzw. die Plattform 19 hinausragt, kann der Lade-
luftkühler 5 direkt, das heisst ohne Abstand, unterhalb
der Plattform 19 angeordnet werden, wodurch sich die
gesamte Höhe der Aufladegruppe 1 reduziert.
[0046] Es versteht sich, dass die erfindungsgemässe
Aufladegruppe 1 auch für andere Grossdieselmotoren
als den hier beschriebenen längsgespülten Zweitakt-
Motor geeignet ist. Beispielsweise kann die erfindungs-
gemässe Aufladegruppe 1 in sinngemäss gleicher Wei-
se auch Bestandteil eines Viertakt-Grossdieselmotors
sein, bei dem die Ladeluft über ein oder mehrere im Zy-
linderdeckel angeordnete Einlassventile in den Zylinder
eingebracht wird.

Patentansprüche

1. Aufladegruppe für einen Grossdieselmotor, mit ei-
nem Verdichter (2) zum Verdichten von Luft, die als
Spülluft Zylindern (11) des Grossdieselmotors (10)
zugeführt wird, welcher Verdichter (2) einen Aus-
lass (23) für die verdichtete Luft sowie ein auf einer
Achse (A) angeordnetes Laufrad (21) zum Verdich-
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ten der Luft aufweist, mit einer Turbine (3) zum An-
treiben des Laufrads (21) des Verdichters (2), wobei
die Turbine (3) mit Abgasen aus den Zylindern (11)
antreibbar ist, und mit einem Diffusor (4) zum Re-
duzieren der Strömungsgeschwindigkeit der ver-
dichteten Luft, welcher mit dem Auslass (23) des
Verdichters (2) verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Auslass (23) des Verdichters (2)
auf einem Höhenniveau angeordnet ist, welches
bezüglich der normalen Gebrauchslage auf oder
oberhalb der Achse (A) des Verdichters (2) liegt.

2. Aufladegruppe nach Anspruch 1, wobei der Diffusor
(4) rohrförmig, sich in Strömungsrichtung der Luft
erweiternd ausgestaltet ist und sich im wesentli-
chen bis zur Fussebene (24a) des Verdichters (2)
erstreckt.

3. Aufladergruppe nach Anspruch 2, mit einem Lade-
luftkühler (5), in welchen die aus dem Diffusor (4)
kommende Luft einströmt, wobei der Verdichter mit
seiner Fussebene (24a) auf einer Plattform (19) an-
geordnet ist und der Ladeluftkühler (5) unmittelbar
unterhalb der Plattform (19) angeordnet ist.

4. Aufladegruppe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei welchem sich der Diffusor (4) zumin-
dest über einen Teil seiner Länge im wesentlichen
konisch erweitert, wobei der halbe Öffnungswinkel
(α) der Erweiterung weniger als 12°, insbesondere
4° bis 8° beträgt.

5. Aufladegruppe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei welchem der Diffusor (4) bezüglich der
Strömungsrichtung der Luft zumindest teilweise ge-
krümmt ausgestaltet ist.

6. Aufladegruppe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei welcher der Diffusor (4) an seinem mit
dem Auslass (23) des Verdichters (2) verbundenen
Ende eine Eintrittsfläche (41) aufweist, die höch-
stens die Hälfte, insbesondere höchstens ein Drittel
der Austrittsfläche (42) am anderen Ende des Dif-
fusors (4) beträgt.

7. Aufladegruppe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei welcher der Diffusor (4) zwei bezüglich
der Strömungsrichtung der Luft hintereinander an-
geordnete Teile (4a,4b) umfasst, wobei zwischen
den beiden Teilen ein Kompensator (43) vorgese-
hen ist.

8. Aufladegruppe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei welcher der Diffusor (4) Befestigungs-
mittel zum Abführen von auf den Diffusor (4) wir-
kenden Kräften aufweist, wobei die Befestigungs-
mittel im wesentlichen auf dem gleichen Höhenni-
veau angeordnet sind wie die Achse (A) des Lauf-

rads (21) des Verdichters (2).

9. Grossdieselmotor mit einer Aufladegruppe (1) ge-
mäss einem der vorangehenden Ansprüche.
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